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Die Tepel GmbH & Co. KG, ein familiengeführtes 
Traditionsunternehmen aus Wuppertal, geht neue 
Wege in Sachen Effizienz und Nachhaltigkeit auf 
der Baustelle. Mit dem Einsatz des kettenmobi-
len Haldenbandes Telestack LF 520 optimiert das 
Unternehmen seine Prozesse im Bereich Abbruch, 
Erdarbeiten, Recycling und Transport – und setzt 
damit neue Maßstäbe für moderne Baustellenlo-
gistik in Nordrhein-Westfalen.

Die Entscheidung für den LF 520 fiel aufgrund sei-
ner beeindruckenden Leistungsfähigkeit: Mit einer 
Förderkapazität von bis zu 500 Tonnen pro Stunde 
und einer Haldenkapazität von 1.400 m³ bei einer 
Abwurfhöhe von 9.400 mm eignet sich die Anla-
ge ideal für große Volumenströme. Gleichzeitig 
punktet das System mit seiner Kompaktheit, Ge-

ländegängigkeit und besonders niedrigen Lade-
höhe von nur 1.900 mm – perfekt für die direkte 
Beschickung mit Bagger oder Radlader, ganz ohne 
zusätzliche Transporttechnik. 

Geliefert wurde die Anlage über die C. Christophel 
GmbH aus Lübeck, einem renommierten Spezia-
listen für mobile Aufbereitungs- und Fördertech-
nik. Als langjähriger Vertriebspartner des Herstel-
lers Telestack in Deutschland konnte Christophel 
mit seiner Expertise und Beratung einen wichtigen 
Beitrag zur optimalen Geräteauswahl leisten – ein 
entscheidender Faktor für den erfolgreichen Ein-
satz bei Tepel.

Ein großer Vorteil des Haldenbandes in der täg-
lichen Praxis: Der Radlader muss beim Abkippen 
nicht mehr auf das Haufwerk auffahren, was die 
Arbeitssicherheit erheblich erhöht. Zugleich sorgt 
das Haldenband für eine schonende und gleich-
mäßige Aufhaldung, was besonders bei sensiblen 
Materialien von Bedeutung ist. Darüber hinaus 
führt der optimierte Ablauf zu einer deutlichen 
Zeitersparnis – insbesondere bei kontinuierlicher 
Beschickung oder bei engen Zeitfenstern auf der 
Baustelle. Auch im Einsatz bei Asphaltmischwer-

Mit dem kettenmobilen Haldenband Telestack 
LF 520 setzt die Tepel GmbH & Co. KG neue 

Maßstäbe in der Baustellenlogistik. Ob Abbruch, 
Erdarbeiten oder Recycling: Die Anlage überzeugt 
durch hohe Leistungsfähigkeit, einfache Handha-
bung und vielseitige Einsatzmöglichkeiten – so-
wohl für den internen Einsatz als auch bei Miet- 
oder Lohndienstleistungen für Kunden. 

Das Telestack Haldenband LF 520 bei der Firma Tepel: Hohe 
Leistung, kompakt und flexibel für effiziente Baustellenlogistik
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Baustellenprozesse optimiert: Tepel investiert in mobile 
Haldenbandtechnik 
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ken zeigt der LF 520 seine Stärken: Hallen und La-
gerstätten können bis unter das Dach befüllt wer-
den, ohne dass schwere Maschinen im Inneren 
manövrieren müssen – das spart Platz, Aufwand 
und reduziert Risiken.

Angetrieben von einem leistungsstarken 85 kW 
Deutz-Dieselmotor arbeitet der LF 520 vollkom-
men autark – unabhängig von Stromversorgung 
und damit ideal für wechselnde Einsatzorte. Für 
ein Unternehmen, wie die Firma Tepel, das re-
gelmäßig in herausfordernden Umgebungen tä-
tig ist, ist diese Flexibilität ein echter Gewinn. Ob 
auf Großbaustellen, in Recyclinganlagen oder bei 

Abbruchprojekten: Die Einsatzmöglichkeiten des 
kettenmobilen Haldenbands sind vielfältig. Beson-
ders praktisch erweist sich die optional verfügbare 
360°-Schwenkfunktion („Revolution“), die eine ra-
diale Materiallagerung ermöglicht – ohne Umset-
zen der gesamten Anlage.

Neben dem internen Einsatz bietet die Tepel 
GmbH & Co. KG ihren Kunden den LF 520 auch im 
Rahmen von Lohndienstleistungen oder als Miet-
gerät an.  

Der LF 520 überzeugt mit bis zu 500 t/h Förderleistung 
und einer Haldenkapazität von 1.400 m³
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